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Hausbau in 8 Stunden
Wohnmäfiige Häuser, wie.aus den Baukasten genommen, einfach

irgendwo hinzusehen, war schon lange ein Projekt des großen
Erfinders Edison, das aber diesmal zufällig nicht im DoIIarlande

Zur ersten Ausführung gelangte, sondern in Holland. Die beiden

Ingenieure Harms und Small haben es fertiggebracht, ein Fa=

milienhaus in 8 Stunden in Sandpoort bei Haarlem hinzustellen,

resp. hinzugießen, denn der Witj bei diesen Bauten ist, daß das

ganze Haus in eine Form gegossen wird. Als Material haben
Harms und Small eine Mischung von Tonerde, dement, Sand

und Kieselsteinchen erfunden, die mit Wasser flüssig genug
angesetzt wird, um sich in die Form gießen und troijdem nachher
ein absolut stabiles Haus entstehen zu lassen. Die aus kleinen
Eisenplatten bestehende Form ist innen mit einem chemischen

Präparat ausgestrichen, damit das Eoslösen derselben später
keine Schwierigkeiten macht. Erst nachdem die Hülle zusammengesetzt

ist, wird das Haus aus einem Stück hineingegossen. Die
Prozedur dauert genau 8 Stunden und hat erwiesen, daß die
flüssige 2Jementmischung auch bis in die äußersten Ecken fließt.
Nach 2-3 Tagen kann dann die Form abmontiert werden und
das neue Haus ist fertig. Die Treppe wird, um Komplikationen
Zu vermeiden, meist nachträglich eingebaut. Dieser moderne
Hausbau hat neben der Schnelligkeit der Herstellung noch den

Vorteil, außerordentlich billig zu sein

Untenstehendes Bild:
Die siamesischen ^willingsbrüder haben sich, wie man
weiß, vor einiger Zeit verlobt. Nunmehr stellen wir sie

ünsern Eesern als junge Ehemänner vor

Sie kann ihn jetjt beim Telephonieren auch sehen!
Fernsehapparate, verbunden mitTelephon, sind der Schlager der neueröffneten

Berliner Funkausstellung. Das Publikum drängt sich in Scharen
Zu den Apparaten

Untenstehendes Bild :

Wieder ein Sowjetpolitiker zurückgetreten!
A. L,unatscharski, der Kultusminister, ist von seinem Posten «zurückgetreten».
Er hat ihn lange innegehabt. Eunatscharski hat sich audht literarisch betätigt.
Er figuriert als Mitarbeiter im zweiten Band der neuen «Schaubücher» des
Verlages Orell Füßli und ist Verfasser eines in Berlin gespielten Bühnenwerks

mit der Hauptgestalt des Don Quijote.

Hausbau in 8 Stunden

Rennen und Concours hippique in Inlerlaken
PHOT. SCHNEIDER

Füguster
von Spreiten^
bach holte
sich auf
seinem Irländer
«Sylvester»

auch in Inter=
taken den
«Preis der
Schynigen

Platte»

Bild rechts
Korporal
Schmied,

Drag.«Schw. 8, auf «Oeillade», Sieger in der Springkonkur«
renz für Unteroffiziere um den «Preis vom Etschberg»

Der Happe «"Riverain» des jJakob Hermann, Aarau, der das Trabfahren
um den ««Preis vom Oberland» gewann
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